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Deutscher Innungs- und Hand- 


werkertag. 
III. 01 

Berlin, 17. Februar. Der deutſche In⸗ 
nungs⸗ und allgemeine Handwerkertag trat heute 
im Germania⸗Innungshauſe zur dritten Sitzung 
zufammen, Obermeister Faſter⸗Berlin theilte 
als Vorſitzender zunächſt in Hinweis auf die in 
der geſtrigen Sitzung von Voß - Hamburg gegen 

die Regierung gerichteten Angriffe mit, 
Staatsminiſter v. Bötticher nicht befugt geweſen 
fei, in der Reichstagsſitzung vom 24. November 
v. J. andere Erklärungen abzugeben, 
than. Er habe perſönlich der Omdwerkerkonfe⸗ 
renz nicht beigewohnt, es hätten ihm ſomit nur 
die Berichte ſeiner Räthe vorgelegen, für * 
Abfaſſung er nil verantwortlich ſei. Nach Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung referirte Dr. Schulz⸗ 
Berlin über das Genoſſenſchaftsweſen im deut⸗ 
ſchen Handwerkerſtande gemäß 5 97a N. 4 der 
R⸗G.⸗O. auf der Grundlage des Genoſſenſchafts⸗ 
Haftpflicht Er 1 75 
„Der 


Berlin, und er richtet hierdurch nicht nur an 
die deutſchen Innungen, ſondern auch an alle 
Freunde des Innungsweſens die dringende Bitte, 
jede und alle ferneren Maßregeln des Zentral⸗ 
ausſchuſſes und der deutſchen Zentralgenoſſeu⸗ 
ſchaft für den genannten Zweck kräftig zu unter⸗ 
ſtützen.“ Nunmehr nahm Geh. Rath v. Broich 
aus dem Staatsminiſterium das Wort, um als 
Vorſitzender der deutſchen Zentral⸗Genoſſenſchaft 
unter Hinweis auf England warm für die Er 
richtung von Genoſſenſchaften einzutreten. Be⸗ 
thätige das deutſche Handwerk au e Felde 
ſeine Kraft, ſo könne es nicht fehlen, daß ihm 
die mit Recht nie zurückgewieſene Staatshülfe 
im Sinne und Geiſte der kaiſerl. Botſchaft in 
vielleicht ungeahnter Weiſe zu Theil werde 
durch Reichsbankkredit u. ſ. w. „Darum nur 
keine Muthloſigkeit, ſondern mit vereinigter Kraft 
und unter vertrauensvoller Ergreifung = Ionen 
ebotenen Freundeshand der den de 
Abſichen für das deulſche Handwerk beſeelten 
deutſchen Zentralgenoſſenſchaft mit Gott ans 
Werk!“ Erwidern Sie das Vertrauen, das 
Ihnen in voller Selbſtloſigkeit en es Aral 
wird, und laſſen Sie uns mit vereinigten Kräf⸗ 
ten dem Ziele entgegengehen. Und daß es dann 
an Staatsbülfe nicht fehlen wird, dafür ſorgt das 
Wort des Kaisers, „das Handwerk muß wieder 
auf den Staudpunkt des 14. Jahrhunderts ge⸗ 
bracht werden“. Als Korreferent trat Schneider⸗ 
meiſter Möller: Dortmund gegen das Ge⸗ 
noſſenſchafteweſen auf. Tiſchlerobermeiſter 
Heintze ⸗ Hannover empfahl Ueberweiſung der 
Reſolutlon an die einzelnen Verbände. g. 
Biehl München glaubte, daß aus dem Ge. 
danken der Prodülktivß noſſenſchaften nie ein Heil 
für das Handwerk entſtehen könne. Nachdem 
u. A. noch Direktor Cuno von der Schifferge⸗ 
noſſenſchaft geſprochen, wurde Schluß der De⸗ 
bitte beſchoſſen und die Reſolution mit geringer 
Mehrheit abgelehnt. Die Verſammlung trat 
dann in die Berathung der Anträge auf Bil⸗ 
dung einer großen Handwerkerpartei ein. Der 
oſtdeutſche Bund, felbitftändiger: Handwerker zu 
Breslau wünſcht, daß beſchlo ſen wird: „Unab- 
hängig von einer etwa zu beſchließenden Umge⸗ 
ſtaltung der Innungen eine ſelbſtſtändige Hand⸗ 
werkerpartei zu gründen und dementſprechend bei 
den Wahlen zu den geſetzgebenden Korperichaften 
unter Beridfichtigung dem Handwerk freundlich 


als er ge⸗ 


entral⸗ 8 
deer das Voltsſchulgeſetz hat der Monarch, wie 
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on Jazdzewski. 
iſer ließ ſich die noch unbekannten Herren vor⸗ 
er N Dieter en Mitglieder des Landtages, 
welche zugleich Reichstagsabgeordnete ſind, kamen 
des ſpäten Endes der geſtrigen Sitzung wegen 
erſt gegen ſieben Unr im Reichskanzlerpalais an; 
eine Vorſtellung dieſer Herren erfolgte nicht, da 
die Tafel bereits begonnen hatte. Der Kaiſer 
war in beſter Laune und unterhielt ſich während 
5 1 der 

Tafel bildeten ſich zwangloſe Gruppen und ziel 
rößere Kisch; an dem einen Tiſche bildete der 
aiſer, an dem anderen Prinz Heinrich den Mit⸗ 
telpunkt. Der Monarch hatte ſich auf ein Sopha 
niedergelaſſen, und ließ den Grafen Douglas und 


hohen Politik. 


i zum Diner. 
— lleber das Befinden der Kaiſerin er⸗ 
fahren wir, daß die Beſſerung in ſtetiger Weiſe 
fortſchreitet. ; 

— Die Kaiſerin Friedrich hat vorgeſtern 
Nachmittag mit der Prinzeſſin⸗Tochter Marga⸗ 
rethe eine Spazierfahrt gemacht und am Abend 
im hieſigen Palais einige Vorſtandsdamen und 
Vereinsdamen von Vereinen empfangen, über 
welche ſie Protektorin iſt. Geſtern beſuchte die 
Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin Margarethe 
die Gemälde⸗Ausſtellung von Schulte. 

2 3 die un en, welche, wie 
erwähnt, mit dem von 

Bi ben Banbestkceftor von Hannover 

ammerſtein⸗Loxten, gepflogen werden, hört man, 
daß es ſich zunächſt um die Stellungnahme des 
Herzogs zu der Abſicht handelt, den Welfenfonds 
für Zwecke der Provinz Hannover zu verwenden. 
In parlamentariſchen Kreiſen hat man wenig 
Vertrauen dazu, daß ſich der Herzog dieſer An⸗ 
gelegenheit gegenüber günſtig verhalten möchte. 
Die weiteren Gerüchte bezüglich der braunſchwei⸗ 


giſchen Thronfolge des Herzogs und damit Zu⸗ 


ſammenhängendes K an Wahrſcheinlichkeit. 
Man glaubt jedo 

Cumberland ſich den ihm geſtellten Anträgen ge⸗ 
neigt zeigen möchte. Als juriſtiſcher Beirath des 
Herzogs fungirt ſeit dem Tode Windthorſt's der 
Landtagsabgeordnete Geh. Reg.⸗Rath Dr. Brüel, 
ehemals Generalſekretär im hannoverſchen Kultus⸗ 
miniſterium. ne 

der heutigen (7.) Sitzung der Volks⸗ 


geſtunter Parteien, thunlichſt eigene Kandidaten feıkgefeg Rommiten kamen weniger wichtige 


aufzuſtellen, in jedem Falle aber nur einem 
Kandidaten die Stimme zu geben, der ſich bin, 
dend auf das Handwerkerprogramm verpflichtet. 
Für die Bildung einer ſolchen Handwerkerpartei 
traten ein Bäckermeiſter Leix⸗ Landsberg a. N 
und Schneidermeiſter Weiß Breslau. Die 
Verſammlung lehnte ſchließlich die Anträge auf 
Bildung einer beſonderen Handwerkerpartei ab 
und beſchloß eine von Nagler und Mumſen 
eingebrachte Reſolution; „Der deutſche a 
und Han dwerkectag verzichtet ang⸗ſich 6 In 
politiſchen Konftelfation zur Zeit auf die Or be- 
dung einer eigenen Handwerkerpartei. Er be⸗ 
trachtet es in Konſequenz der Neichstagsſitzung 
vom 24. November. v. J. als im Intereſſe des 
Handwerkerſtandes gelegen, dei Wahlen mit aller 
Entſchiedenheit für die Kandidaten der konſer 
vativen und Zentrumspartei einzutreten; in Be⸗ 
zirken, wo ſolche Kandidaten ermangeln, jedoch 
die Aufſtellung eigener Handwerkerkandidaten zu 
betreiben, oder ſich gänzlich der Stimme zu ent⸗ 
halten.” Die übrigen Punkt wurden von der 
Tagesordrung abgesetzt und gegen 2 Uhr der 
Handwerkertag mit einem Hoch auf den Kaiser 
eſchloſſen. Heute Nachmittag fand noch eine 


nterne Sitzung der Delegirien des Handwerker 
bundes ſtatt. f 


Berlin, 18. Februar. Beim Reichskanzler 
Grafen von Caprivi fand geſtern Abend ein par⸗ 
lamentariſches Abend ſtatt, an dem auch der 
Kaiſer und Prinz Heinrich theilgenommen haben. 
Die Einladungen waren an Mitglieder des Land⸗ 
tages ergangen, diejenigen Parlamentarier, welche 
auch Reichstazsabgeordnete find, waren ausdrück⸗ 
lich als Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
laden. Erſchienen waren fämmtliche Mitglieder 
mit Ausnahme des durch Krankheit verhinderten 
Kriegsminiſters von Kaltenborn⸗Stachau und des 
Staatsſekretärs des Auswärtigen, Freiherrn von 
Marſchall. Dagegen wurde die Anpweſenheit 
zweier früherer Miniſter, von Lucius und von 
Maybach bemerkt. Von freiſinnigen Abgeordneten 
waren erſchienen die Herren Rickert, Eberty und 
Dr. Langerhans, von den Nationalliberalen die 
Abgeordneten Hobrecht, Dr. 1 Bender 
und Enneccerus, von den Freikonſervativen u. A. 
die Abgeordneten Weſſel und Graf Douglas, von 
ee A, er ee von 5 

1 af Clairon d onville, vom trum 
vie Herren Rintelen und Huene, außer 


dem der 


Paragraphen zur Berathung. Nach längerer 
Geſchäftsordnungsdebatte ſprechen Abe Frhr. v. 
Zedlitz und Rintelen gegen den Strei⸗ 


chungsantrag Rickerts ($ 14 Abſ. 2). Der erſte 


W. will den Abſatz dadurch ändern, daß das Kind 


den Unterricht nur „in der Regel“ durch einen 
ge eines Bekenntniſſes empfangen ſoll. Er 
chtfertigt dies, während Abg. Rintelen es 
bekämpft, der hinter „Rind“ einſchieben will „das 
einer anerkannken Religionsgeſellſchaft“ angehört. 
dee Rickert will ſtatt Unt⸗rricht nur in Re⸗ 
ligionsunterricht ſetzen. Welches denn die aner⸗ 
damen ur gr ejellfhatten ſeien? Der Mi⸗ 
nijter weſſt auf S. 16 der Motive hin. 
die Streichung des Abjay 2 ſpricht Abg. Ho» 
brecht, ſolche Beſtimmung fet unnötig. Aus⸗ 
uſprechen, daß auch andere Gegenſtände als die 
eligion in der Regel von einem vehrer, der der⸗ 
ſelben Konfefiton wie die Kinder angebört, er- 
theilt werden ſollen, ſei bedenklich. Auch Abg. 
Ludowieg beſorgt, daß auf Grund dieſes Ab: 
fages z. B. Bapliſten und Juden ſchließlich 
eigene Schulen verlangen könnten. Abg. Dr. 
Virchow weiſt auf Budh'ſten, Chineſen u. f. 
w. hin, die auch zu berückſichtigen ſeien. Doch 
wäre er für Streichung, wenn nicht jtatt Unter⸗ 
richt Religions Unierricht geſagt werde. Auch 
Abg. Enneccerus iſt gegen den Abſatz. Er 
kommt dann nochmal auf die Frage zurück, ob 
nicht Lutheriſche und Reformirte nach dem Geſetz 
getrennt werden müßten, wenn das auch nicht 
beabſichtigt ſei. Die in den Motiven aufgezähl⸗ 
ten anerkannten Religionsgeſellſchaften müßten im 
Geſetz ſtehen. Das meint auch Rickert, es 
müßten auch die Altkatholiken genannt werden. 
Der Miniſter: Nach langer tyatlächlicher 
Uebung haben ſich Lutheriſche und Reformirte 
in Bezug auf die Schule als Einheit angeſehen. 
Die Unterſchiede werden in den Konfirmations⸗ 
unterricht verwieſen. So ſtehis faktiſch in den 
alten und neuen Provinzen. In Hannover und 
ſtein und noch in einigen anderen Gegenden 
ſind einzelne begrenzte, ſtreng reformirte Gemein 
den, auch ſie nehmen in die Schulen lutheriſche 
Kinder auf. Praktiſch liege auf dem Gebiet gar 
feine Schwierigkeit. Es heiße ja doch au h „in 
der Regel“, das decke die Ausnahmen. Der Abg. 
Virchow habe geſagt, die Staatsregierung führe 
einen Kampf gegen die ſittlichen Grundlagen des 
Volksgefühls, dagegen proteſtire er, es ſei das 
och nur eine Anſchauung eines Theiles der Be⸗ 


Der Anfang des Soupers 
war auf ſechs Uhr feſtgeſetzt, und der Kaiſer und 
Prinz Heinrich waren pünktlich erſchienen. Der 


Präſidenten von Koeller neben ſich Platz nehmen. 
In der ſich bald darauf um den Kaiſer bildenden 
Gruppe wurden die beiden nationalliberalen Ab⸗ 
geordneten Hobrecht und Enneccerus bemerkt. Der 
Kaiſer unterhielt ſich äußerſt lebhaft über alle 
möglichen Fragen, jedoch wenig über ſolche der 
Eine längere Unterhaltung ent⸗ 
ſpann ſich über die Frage der Entwilrfe und der 


umberland, und 


nicht, daß der Herzog von handen, ſo kann ein 


tettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


genau kenne, und der dem inneren Weſen der 
Vorlage abgeneigt ſei, daß gegen denſelben mit 
„Pbrafen“ und „Unwahrbaftigkeit“ operirt werde, 
die beſonders, wenn ſie von „Vergewaltigung 
der Selbſtverwaltung“ ſpreche, einfach „inſivid“ 
ſei. — Abg. Frhr. v. Huene zieht auch in Er⸗ 
wägung, ob es ſich nicht 1 empfehle, die 
anerkannten Religions⸗Geſellſchaften im Geſetz 
namentlich aufzuführen. Der tiefere Grund der 
Abneigung auch gegen dieſen Abſatz ſei nur die 
Sorge davor, die koufeſſionelle Schule zu ſichern. 
Die Stellung der Altkatboliken habe der Miniſter 
1 zig gekennzeichnet. Sie hätten das nie 
anerkannt. 


12 Stimmen an. 


Ronfervativen ſtellen 
nung bedarf 
(Outebezirk, Schulverband). derfagte Zu: 
ſtimmung kann bei ländlichen Schulbezirken durch 
den Kreisausſchuß, bei ſtädtiſchen Schulbezirken 
durch den Bezirksauſchuß ergänzt werden. Auch 
von den anderen Parteien werden Abätperungs- 
anträge geſtellt. Bei der Abſtimmung werden 
alle Anträge abgelehnt und nur der konſervative 
Antrag einſtimmig angenommen, Abjay 3 des 
$ 14 mit 14 gegen 12 Stimmen (Freiſinnige, 
Nationalliberale, Freikonſervative) genehmigt. 
Die Konſervativen, Abg. Bartels, beantragen, 
dem 5 14 folgenden neuen Abſatz anzufügen: 
„Sind in einer konfeſſtonell eingerichteten Schule 
Kinder, welche einer anderen Konfeſſton ange⸗ 
hören, vorhanden, ſo kann ein Lehrer dieſer Kon⸗ 
feſſion angeſtellt und es darf demſelben außer 
dem Religionsunterricht mit Zuſtimmung des 
Schulvorſtandes die Ertheilung anderer Lehrſtun⸗ 
den übertragen werden.“ Freiberr v. Zedlitz 
(freik.) beantragt die „Zuſtimmung des Schul⸗ 
dorſtandes“ einfach zu ſtreichen. Geh. Finanzrath 
German: Finanzielle Bedenken rechtfertigen 
es durchaus, es bei der Anhörung des Schulvor⸗ 
ſtandes zu elaſſen. Der Vertreter des Mini⸗ 
ſteriums des Innern ſchließt ſich ausdrücklich den 
Ausführungen des Geh Rathes German an. Bei 
der Abſtimmung wird zunächſt ein Antrag Rickert, 
der ſtatt „Zuſtimmung“ ſetzen wollte „Auhörung“, 
abgelehnt, ebenſo der Antrag Zedlitz, der Antrag 
Bartels aber mit 15 gegen 11 Stimmen ange · 
nommen, mit derſelben ‘Mehrheit der nunmehrige 
8 14. Der $ 14 lautet nunmehr: „Bei der 
Einrichtung der Volksſchulen find, die konfeſſio⸗ 
nellen Verhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen. 
Der Regel nach ſoll ein Kind, welches einer 
ſtaatlich anerkannten Religionsgeſellſchaft angehört, 
den Unterricht durch einen Lehrer feines Bekennt⸗ 
niſſes empfangen. Soweit nicht an einem Ort 
bereits eine anderweite — beſteht, 
ſollen neue Volksſchulen nur auf feſſioneller 
Gr 8 g werden. Die vorhandenen 
Volksſchulen bleiben, vorbehaltlich anderweiter 
Anordnung im einzelnen Falle ($ 6), in ihrer 
—— Verfaſſung beſtehen. Eine ſolche 

ordnung bedarf der Zuſtimmung der Gemeinde 
(Hutsbezirk, Schulrerband). Die verſagte Zu⸗ 
ſtimmung kann bei ländlichen Schulbezi ken durch 
den Kreisausſchuß, bei ſtädtiſchen Schulbezirken 
durch den Bezirksansſchuß ergänzt werden. Sind 
in einer konfeſſionell eingerichteten Schule Rinder, 
welche einer anderen Ronfeſſſon angehören, vor⸗ 
Lehrer dieſer Konfeſſion an⸗ 
geſtellt und es darf demſelben außer dem Re⸗ 
linionsunterricht mit Zuſtimmung des Schulvor⸗ 
ſtandes die ee anderer Lehrſtunden über 
tragen werden.“ Schluß 4 Uhr; nächſte Sitzung 
Donnerſtag, Abends ½8 Uhr. 

— Wie dem „B. D.C." mitgetheilt wird, 
hat wieder eine Anzahl Beförderungen in höheren 
militäriſchen Stellungen ſtattgefunden. So iſt 
an Stelle des mit Penfion zur Dispoſition ger 
ſtellten Generallieutenants von Mantey der bis⸗ 
herige Kommandeur der 28. Kavalleriedrigade in 
Karlsruhe, Freiherr von Schleinitz, mit der Füßb⸗ 
rung der 29. Diviſion in Freiburg in Baden 
beauftragt worden. Hierdurch findet das Gerücht 
feine Erledigung, nach welchem der Erbgroß⸗ 
herzog Friedrich von Baden, zur Zeit Komman⸗ 
deur der 4 Garde⸗Infanterie⸗Brigade, ſchon jetzt 
oder anläßlich des Militärjubiläums feines Bar 
ters, des Großberzogs von Baden, zum Kom⸗ 
mandeur der genannten Diviſion ernannt werden 
follte. Man gebt aber wohl nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß der Erbgroßberzog Friedrich 
etwa nach Jahresfriſt das Kommando jener Divi⸗ 
ſion erhalten und auf dieſe Art nach Freiburg in 
Baden, wo er Jahre lang das dort garniſonirende 
Infanterie Regiment Nr. 113, deſſen Chef er iſt, 
befehligte, zurückkehren wird. — Zum Komman⸗ 
deur der freigewordenen 28. Kavalleriebrigade iſt 
der bisherige Kommandeur des 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments, Oberſt Nikiſch⸗Roſenegk, ernannt wor⸗ 
den, während mit der Führung des letztgenannten 
Regiments der Major und etatsmäßige Stabs⸗ 
offizier vom Ulanen⸗Regiment Nr. 11 von Hen⸗ 
nigs beauftragt iſt. 

— Mit dem heutigen Tage läuft die Jahres ⸗ 
friſt ab, welche die Reichsregierung zunächſt ge⸗ 
ſtellt batte, um durch tbatſächtiches Vorgeben zu 
erfahren, ob unſer ſüdweſtafrikaniſches Schutz⸗ 
gebiet einen Werth habe oder nicht. Dann wurde 
das Probejahr dahin ausgelegt, daß man dem 
hamburgiſch⸗engliſchen Syndikate zur Errichtung 
einer Geſellſchaft und zur Beſchaffung des nö⸗ 
thigen Kapitals ein Jahr Zeit gewährt habe. 
Doch auch dieſe Hoffnung hat ſich nicht erfüllt; 
von einer Konſtituirung hat bisher noch nichts 
verlautet und man kann den Plan wohl jetzt end⸗ 
gültig als geſcheitert anſehen. Damit dürften 
denn auch alle Verſuche ein Ende haben, um die 
Rechte an dem Haupttheil unſeres Schuggebietes 
an fremde Kapitaliſten auszuliefern. Wir ſiehen 
jetzt wieder auf demſelben Standpunkte wie vor 
mehreren Jahren; es läßt ſich nun nicht mehr 
einer Entſcheidung ausweichen; das Reich muß 
ſelbſt einſchreiten, wenn wir nicht willens ſind, 
unſere älteſte und beſte Kolonie wieder wegzu⸗ 
geben. Vor Allem ſind die Zweifel vom vorigen 
Jahre gehoben; der Vertreter der ſüdweſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft dort, Herrmann, hat durch 


ſeine Reiſen nach dem Kaplande zu Zwecken des deutend höheren Stand erre 


völkerung, deren Mehrheit, wie aus der Partei⸗ Viehkaufes dargethan, daß unſer — in 


gruppirung 


ervorgehe, ganz anders denke. Er ſeinem ſchwächeren ſüdli T deſtens Saat den Feldern vie 
verlieſt aus ii Brief Gas een Parteis ebenſo — — das busch re a — Seit Titel des Froſtes beginnt es langſam zu] geli 


Die Kommiſſion nahm ſchließlich den Abſatz ſtärkſte 
2 nebſt dem Antrage des Zentrums mit 15 gegen lonie. 


Donnerflag, 18. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. 3 


Haasenstein & Vogler 


Elberfeld W. Thienes. 


wald G. Ilies. Ealle 8. 8. Jul. Barck 4 Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mannes, der die Verhältniſſe großer Kommunen lichen Theile aber viel beſſer iſt. Das war zwar! fallen. 


ſchon früher bekannt; aber die Regierung, welche 
ihrer eigenen Aus ſage nach darüber nicht unter⸗ 
richtet war, bedurfte eines ſolchen Zeugniſſes von 
einem Sachverſtändigen, der bekanntlich für ſeine 
Zuchtverſuche eine zweimalige Unterſtützung von 
25,000 Mark erhalten hat. Nach dieſem Be⸗ 
weiſe iſt der Hauptgrund für die Zurück⸗ 
haltung der Regierung weggefallen; über den 
Werth der Kolonie kann kein Zweifel mehr ſein. 

Was ſoll nun geſcheyen? An erſter Stelle 
iſt es nothwendig, daß ſich die Regierung mit der 
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonialgeſellſchaft ausein⸗ 
anderſetzt, d. h. ihr den Laufpaß giebt. Dieſe 
Geſellſchaft bildet von Anfang an dis heute das 
inderniß für eine Entwickelung der Ko⸗ 
ie hat auch noch, nachdem ihre Mittel 
vollkommen erſchöpft waren, eine Förderung der 


Sodann ging die Kommiſſion zur Berathung Dinge aufgehalten durch die von ihr eingeleiteten 
b⸗ des Abſatzes 3 des 8 14 über: „Soweit nicht an Verhandlungen mit einer unfähigen engliſchen 
einem Orte bereits eine anderweitige Schulver- Geſellſchaft. Es iſt ein Glück für die Kolonie, 
faſſung beſteht, ſollen neue Volksſchulen nur auf daß aus dem Ganzen noch nichts geworden. Wir 
konfeſſioneller Grundlage errichtet werden. Die, brauchen eine ſolche fremde Geſellſchaft gar nicht. 
7 neuen Antrag, als Die ſüdweſtafrikaniſche Kolonialgeſellſchaft 

zweiten Satz einzuſchalten: „Eine ſolche Anord⸗ ſeit mehreren Fahren ihr Leben dadurch gefriftet, 
der ae der Gemeinde] daß das oft genannte engliſche Syndikat mit 
Die 385 8 Anhang eine Kaution von, 


bat 


ark in orei Raten gezablt har. Dieſe 
Summe ft nunmehr verfallen und vermuthlich 
auth zum größten Theile ſchon verbraucht. So⸗ 
mit ſtände die Geſellſchaft wieder wie vor zwei 
Jahren vor leeren Kaſſen und von ihr iſt noch 
weniger als früher zu erwarten; ſie iſt nur ein 
Hinderniß nach allen Richtungen hin. Auch iſt 
kein Grund vorhanden, mit ihr anders zu ver⸗ 
fahren, als mit anderen Körperſchaften, die ihre 
Aufgabe nicht erfüllen können. 
Ferner kann der proviſoriſche Zuſtand nicht 
länger fortdauern, in welchem ſich die Verwal⸗ 


tung der Kolonie ſeit 1889 befindet. Ein Reichs⸗ 


kommiſſar iſt feit jener Zeit nicht vorbanden. 
Sein vielſeitiges Amt — er iſt nicht nur Ver⸗ 
waltungsbeamter, ſonderu auch Richter zweiter 
Inſtanz u. ſ. f. — wird nebenbei vom Komman⸗ 
deur der Schutztruppe mit verſehen. Das gebt 
aber nicht mehr an, wenn die Schutztruppe ver⸗ 
ſtärkt und zum thatſächlichen Einſchreiten ges 
braucht wird. Endlich triu das Konzeſſionsweſen 
in den Vordergrund. Das hamburg⸗engl ſche 
Syndikat wollte ganz im Geiſte der flloweit- 
afrikaniſchen Kolonialgeſellſchaft alle anderen 
Rechte und Konzeſſionen als aufgehoben erklären 
laſſen — ein Verfahren, welches uns in Ge⸗ 
genſatz zu allen anderen Kolonialſtaaten ge- 
bracht und uns internationale Beſchwerden ge⸗ 
bracht hätte. Davon kann jetzt nicht mehr die 
Rede ſein. 

Mit Spannung kann man wohl jetzt den 
Maßregeln entg⸗genſehen, welche die Regierung 
in Bezug auf Südweſt⸗Afrika ergreift. 

— Das „Berl. Tagebl.“ erhält aus Tanga, 
17. Februar, folgendes Telegramm: Bezirks⸗ 
hauptmann Krenzler, der die legten Kämpfe 
die Wadigos mitmachte, 
— geſtorben, und knüpft daran folgende Be⸗ 
trachtung: 

Die Reiben lichten 51 Die Zahl 
Alten, Tapferen aus der Wiſſmann'ſchen Schutz ⸗ 
truppe wird immer kleiner. Nach dem braven 
Zeleweki, dem unvergeßlichen Zitzewitz, dem 
tapferen Gravenreuth iſt wieder einer der beſten 


a 


der Kopp im nächſten 


Da ſchon ſeit mehreren Jahren das 
2 . — im Spreewald die Herrſchaft führt, 
o hat es demſelben auch bereits erhebliche Ver⸗ 
luſte zugefügt. Es beginnt daher der Gedanke 
einer gründlichen Abhülfe des Uebels durch Er⸗ 
Bure eines Hochflutbkanals immer weitere 
Wurzeln zu ſchlagen. Das ſagt ſich jedermann 
im Spreewald: „So wie es jetzt iſt kann es 
nicht bleiben, wollen wir nicht alle an den Bet⸗ 
telbſtab gelangen!“ So hoch waren in der Tut 
die Waſſerfluthen Ln ſeit langer Zeit nicht, 
wie gegenwärtig. Sonſt war doch der Fahrweg 
von Vetſchau nach Burg ſtets paſſirbar. In 
dieſem Winter aber nicht. Selbſt die Poſtſachen 
müſſen vom Wagen in einen Kahn umgeladen 
werden. Ein Gutes jedoc bat das jabrrlange 
Hochwaſſer im Ei: die Fiſcher finden in den 
ausgeſteulten Netzen fo reichlich Beute, daß fie 
ihre Waare zu billigem Preiſe anbieten. Die 
Fiſchzucht a! Tr 2 7 

„17. Februar. Auf den Zechen Graf 
Beuſt und Herkules find geſtern Arveiterkündi⸗ 
gun en erfolgt, es heißt, andere Zechen würden 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Februar Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der ungariſche Reichstag werde nicht durch 
den Kaiſer perſönlich, ſondern durch den Bruder 
des Kaiſers, Erzherzog Karl Ludwig, eröffnet 
werden. 

Wien, 17. Februar. Das Befinden der 
Erzberzogin Valerie fit unverändert, Am Nach⸗ 
mittage war das Fieber ſchwächer. Die Kaiſerin 
weilt unausgeſetzt am Krankenbett. 

„ 17. Februar. (W. T. B.) Der 
ungariſche Finanzminiſter Weckerle iſt heute Mit⸗ 
tag hier eingetroff n; der Miuiſterpräſident 
Graf Szapary ſoll morgen früh ebenfalls hier her⸗ 
kommen. Es wird angenommen, daß es ſich bei 
dieſen Reiſen um Beſprechungen wegen der Er⸗ 
nennung eines neuen Gouverneurs der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Bank, wegen Feſtſtellung des 
Arbeitsprogramms des ungariſchen Parlaments 
und Beſtimmung eines Termins für die Einbe⸗ 
rufung von Fachenqueten zum Zwecke der Valuta⸗ 
regulirung haadelt. 


Frank reich. 

Lyon, 17. Februar. (W T. B.) Die 
bier iyren Sitz habende Union der Vereine des 
Volks forcert alle Arbeiter Frankreichs auf, ſich 
am 6. März zu den Trägern und Vertretern der 
öffentlichen Gewalten zu begeben und von den⸗ 
ſelben die ſofortige Aufhebung der Zölle auf Nay⸗ 
rungsmittel zu verlangen. 


Italien. 
Nom, 17. Februar. (W. T. B.) Bei ein⸗ 
brechender Dunkelheit näherte ſich ein Arbeiter 


der Schildwache vor dem Nammergebäude und 
verſuchte dieſelbe zu entwaffnen. Es gelang dem 


en Wachtpoſten, den Angriff ab ten und den 
iſt am pernizisſen Arbeiter zu N Phunae en 


17. Februar. Von gut informirter 
die beſtätigt, daß Biſchof 
ſtorium zum Kardinal 


Seite wird 
ernannt werden ſoll. 


Schweden und Norwegen. 


ſtiania, 17. Februar. Veran⸗ 


Männer von Wiſſmanns alter Garde geſtorben! ER dn, Dichters Blornſterne Blörnſon iſt 


Kren ler, früher Artillerieoffizier in Ulm an der dem Storthin 
Donau, lam Ende Januar 1886 nach San ſibar den, nach we 


—. trat . Dienſte * — 

Durch raves. 
Er feine gr Belag durch 
Fleiß und affensdrang errang er ſich ſehr 
bald eine a Tor Stellung. Im März 1886 


biederes 


legte er die Station Dunda an und 
dieſelbe gegen jeden Angriff; er war Diſtrikts⸗ 
chef von Dunda bis Januar 1887. Ein Fieber 
zwang ihn, Oſtafrika zu verlaſſen. In Egypten 
ſuchte und fand er Heilung von ſeinen 


Artillerie (Ulm) zurück und veröffentlichte als⸗ 


bald eine ſehr intereſſante Broſchüre: „Ein Jahr deutſchen Wloyds, „Eider“, 


in Deutſch⸗ Oſtafrika. 


Keen des e ee 


ein Gefegentwurf vorgelegt wor⸗ 
m alle zivile Uniformen, ausge⸗ 


werden ſollen. Abg. Loo⸗ 

Geſetzent beireffend 
die Altersverſicherung vor, na 
Unbemittelte von vollendetem 62. Lebensjahre au 
zur Staatsunterſtülzung berechtigt fein fol. 


Großbritannien und Irland. 
London, 16. Februar. Die deutſche Kreuzer⸗ 


deutſch-oſtafritkani⸗ nommen für e e die Polizei und das 


iden. Korvette „Prinzeſſin Wilhelm“, wel . 
Kaum hergeſtellt, trat er in die würtembergiſche fehl des a bei rei Met e 


tung des bei der 
Juſel Wight geſtrandeten Dampfers des Nord⸗ 
be hülflich ſein ſoll, 


Aber kaum hörte er don traf geſtern Nachmittag von Kiel in Spitbead 


Wiſſmanns Kommanbirung nach Deutſch - Oft. ein. Nachdem die „Prinzeſſin Wilhelm“ Grüße 


afrika, als ein Brief von ihm in Berlin eintraf| mit dem Hafen gewechſelt hatte, 


begaben ſich die 


(Dezember 1888), in welchem er ſich Wiſſmann Offiziere an Land und machten dem Admiral 
zur Verfügung ſtellte. Anfang 1889 trat er als Earl von Clanwilliam und ge Befeulshaber 


Chef in die 

übernahm den 
Dampfer „Martha“, welcher die erſten Truppen, 
die Geſchütze, Munition und Lebensmittel für die 
Truppen Ende März 1889 in Bagamoyo laudete. 
Krenzler betbeiligte ſich an der Erſtürmung von 
Buſhiris Lager bei Bagamoyo, an den Gefechten 
und der Einnahme von Saadani und Pangani 


und ſpäter an der Erſtürmung von Mlemdule. Wilyelın“ wird 
So ort nach der Einnahme von Tanga im Juli nehmen, 


1889 wurde er Cyef dieſer Station und ſpäter 
Bezirtshauptmann des Tanga⸗Pangani⸗Diſtriktes. 
Unter ſeiner eiſernen Energie und raſtloſen 
Thätigkeit erhob ſich Tanga, „das Schmuckkäſtchen 
Oſtafrikas“, wie der Vogel Phönix aus der 
Aſche. Er baute das ſchöne, vorzüglich befeſtigte 
Fort von Tanga, ließ die Stationen Tangata und 
Mkwadia beſezen und öfter Streiſpatrouillen 
durch das fruchtbare Bondeigebiet ziehen, um die 
Dorfälieſten und Häuptlinge zu Friedensſchauris 
nach Tanga einzuladen. Die Plantagen Ambon! 
am Sigefluſſe, am Mkulumuſi, die Saint Paul⸗ 
ſchen Plantagen bei Tanga entſtanden unter 
feinem wachſamen Schutze. Den durch die Ab⸗ 
ſicht des Gouverneurs v. Soden, die Palmen der 
Eingeborenen zu beſteuern, hervorgerufenen erſten 
Aufſtand der Wadigos (September 1891) bat eı 
beſchwichtigt; auch hat er die beiden letzten 
Expeditionen gegen die Wadigos befehligt. Die 


iſſmannſche Schutztruppe ein und des fünlichen Militärdiſtrikts, dem Der 
berbefebl über den gecharterten Connaught, ihre Auf wartung. 


zoge von 
5 Sodann beſich⸗ 
tigte der Kapitän der zie Wilbelm“, 
Dörers, die Lage der „Eider“. Das vöſchen wird 
noch immer fortgeſetzt. Dos Wetter iſt günſtig. 
Man hofft, daß es doch ſchließlich gelingen wird, 
den Dampfer flott zu machen und ihn nach Ports⸗ 
mouth ins Dock zu ſchaffen. Die „Plinzeſſin 
wird in Portsmouih KRoulen ein⸗ 
t einige nö bige Auebeſſerun gen ausführen 
laſſen und dann auf weitere Befehle warten. 


Nunland. 


Peters burg, 17. Februar. Ein ruſſiſches 
Geſchwader u ler dem Kommando des Vizeadmi⸗ 
rals Kasnakow wird im Juni von Kronſtadt nach 
Cherbourg abſegeln. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 13. Februar. Zu Ehren 
des neuen ttalieniſchen Betſchafters, des Kommen» 
datore Reßmann, fand geſtern auf der deulſchen 
Boiſchaft ein Eſſen ſtatt. Neben dem Gefeierten 
und den Mitgliedern ſeiner Botſchaft waren unter 
andern auweſend: der Miniſter des Auswärtigen 
Said Paſcha mit ſeinem Sohne Oberſtlieutenant 
Scherif Bey und dem Generalſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Naum Effendi; der griechiſche Geſandte 
Maurokordato mit ſeiner Familie und dem erſten 


Aufregungen und Strapazen, welchen er in letzter Sekretär, der amerikaniſche Geſandte Salomon 
Zeit in dem Bezirke, den er fo friedlich verwaltet Hirſch, mehrere türkiſche Würde träger und die 


und in kurzer Zeit zu hoffnungsvoller Blüthe 
gebracht hatte, ausgeſetzt geweſen war, 


welchem er nicht mehr e ollte. 
Tod wird ſeinen Kameraden pi . 


ſehr nahe gehen. 


Tanga war ſeine Schöpfung. 
ein großer Verluſt. 

Eugen Wolf. 

Lübbenau, 16. Februar. 

im Spreewald hatte vor einigen Tagen einen be- 


Mitglieder der Botſchaſt. Dem folgenden Em⸗ 


haben ihn pfauge wohnte fait. das geſammte diplomatiſche 
vermuthlich aufs Krankenlager geworfen, von Ko . — und Damen, bei 


bei, mit den Bot⸗ 


Sein ſchaftern Rußlande, Frankreichs und Perſiens an 
’ denen, der und Mi 

welche mit ihm in Berührung getreten ſind, ſcha 
Sein biederes, bereitwilliges in 
Weſen wurde überall geprieſen. Das ſchöne ſikaliſche Vorträge, ausgeführt von 
Krenzlers Tod iſt Groſſer, Fräulein v. Pererjon, einer Nichte des 


5 lieder der deutſchen Geſell⸗ 
Der öſterreichiſche Botſchafter hatte ſich 
lge der Hoftrauer entſchuldigen . — Mur: 
rau Anna 


Botſchafters, und Boiſchaftsſekretär vom Rath, 
boten den Anweſenden eine erfreuliche Webers 


as Hochwaſſer raſchung. f 
Durch die Ernennung des Majors von 
icht, als im letzten Grumbckow vom holſteiniſchen Feld⸗Artillerie⸗ 


Sommer. Es war fo 970 daß es ſogar den Regiment Nr. 24 zum Nachfolger Riſtow Paſchas 
a 


ch ſchädlich warde. als 2 der türtiſchen Artillerie iſt die 


tet geweſene Reihe der deulſchen „Refor⸗ 


mond fand, Ein ſchwarzer Miſſionar, Albert, 
der auch bei allen Beamten der Seengeſellſchaſt 
in beſonderer Achtung ſteht, hat die Arbeit wieder 
aufgenommen. Er ſcheint ein frommer treuer 
Mann zu ſein, der mit ſeiner Arbeit es ernſt 
nimmt. Die gewöhnliche Schule wird von etwa 
60 Kindern beſucht, eine Anzahl von Jünglingen 
wird zu Lehrern vorbereitet, und eine kleine Ge⸗ 
meinde von 5 Erwachſenen iſt geſammelt. Wir 
nahmen nicht ohne Wehmuth die verlaſſenen 
Häuſer in Augenſchein und beſuchten die Ruhe⸗ 


matores“ in der Türkei wieder vollzählig. 
Des Eintreffen des genannten Herrn ſteht nahe 
evor. 5 
Der durch ſeine zehnjährige Thätigkeit als 
Botſchaftsrath der os maniſchen Ne in 
Berlin dort in beſtem Andenken ſtehende Ohan 


Effendi Bagdadlian, ente Sektionschef im 
auswärtigen Miniſterium (Bureau des Nationa⸗ 
lités), iſt vom Sultan zum Range eines Rathes 
erſter Klaſſe erhoben worden, womit nach den 


oſten kommen ließen, die volle Hälfte für ſich gaben geſtellt werden, jo im Einmaleins bis 200, 


— Wie wir hören, haben die Herren Wein⸗ 
händler Gebr. Lorentzen, hierſelbſt, in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Rahn aus Berlin das Kurhaus 
und Logirhaus zu Binz von der Konkursver⸗ 
waltung für die nächſte Saiſon gepachtet. Herr 
Rahn war in voriger Saiſon Kaſſirer des Binzer 
Kurhauſes. i 

— Seitens der Staatsbehörden werden Er⸗ 
hebungen angeſtellt über die Benutzung der 
Schulknaben zum „Kegelaufſetzen“. Es ſoll die 
Abſicht beſtehen, durch Verbot oder Polizei⸗Ver⸗ 


Arbeit des Stleifens von einem ſolchen Steine iſt 


direkt hinter dem im Beſitze des Schah von 
Perſien befindlichen Groß⸗Mogul rangiren, deſſen 
Gewicht 280 Karat beträgt. Der Werth des 
Antwerpener Die manten läßt fi) zur Zeit auch 
noch nicht annähernd ſchätzen, da derſelbe auch 
durch feine Reinheit und völlige Farbloſigkeit 
bedingt wird, Eigenſchaften, die ſich ecſt nach 


Weizen per Februar — D. fehlt C., per 
n 7 * = 1 D. 04 E. 
reidefra 5 ais per März 487 
Zucker 3. Schmalz lots 6,80. af; de 
Rio Nr. 7 14,75. Kaffee per März ord. 
Nr. 7 13,00. Kaffee per Mai orb. Rio Nr. 
Die 1058. Weizen (Anfangs⸗Kous) per Mai 


März 
Ge⸗ 


dem Schleifen vollſtändig würdigen laſſen. 
eine ſebr langwierige und koſtſpielige, wie dies 5 


. B. daraus hervorgeht, daß das Schleifen des Parie, 17. Februar, Nachmittags (Schluß 


Kourſe.) Matt. 


— 


„bionendi b Melleria iſt im Grand Hotel beim 


berrſchenden Begriffen der Excellenz⸗Titel ver⸗ 
bunden iſt. Die Nachricht dürfte Feine vielen flätte der fünf Miſſions⸗Arbeiter, die hier dem ordnung für die Zufuuft dieſe Beſchäftigung der im Beſitze der ruſſiſchen Krone befindlichen „Or⸗ Pen 
deutſchen Freunde intereffiren. Klima erlagen. An ihren Gräbern ſangen wir: Knaben zu verhindern. low“, welcher ab fi Karat wiegt, drei Jahre 3⸗%/ amortiſirb. Rente 9635 [ 8605 
Amerik „Wenn ich einmal foll ſcheiden, ſo ſcheide nicht — Ein Immediatgeſuch iſt ſeitens der durch dauerte, und daß für das Schleifen des Koh⸗i- 2%, eme — . 9895 | 96,00 
; merika. 22 23015 bon mir.“ Für uns unter den obwaltenden Ueberſchwemmunge! bedrängten Bewohner des Noor, welcher zu den engliſchen Kronjuwelen ge⸗ % Anleie 105,10 105,12 ¼ 
Im Rathhauſe zu Buffalo hat der iriſche, Umſtänden ein Seufzer von beſonderer Be⸗ Nieder⸗Oderbruches vor einiger Zeit abgeſandt hört und 102 / Karat wiegt, 8000 Pfund Sterl., Ilalieniſche 3%8 Rente 89,57 80,87 
dem „Dynamilflügel“ angehörige Agitator Or. deutung. Am 16, fuhren wir über den ſüdweſt⸗ worden, in welchem dieſelben um die Regelung alſo 160,000 Mark bezahlt wurden. Deſterr. Gold ente . 95,50 | 96,00 
D’Eonnor dieſer Tage ein „Heldenſtück“ ausgeführt. lichen Theil des Sees, um Miſſtonar Murray, der Verhältniſſe im NMieder⸗Oderbruch baten. Oſtrowo, 17. Februar. Das hieſige Schwur ⸗ u. ade: 2 * 91,93 | 92,06 
Ein Ausſchuß der Stadtväter hielt gerade eine einem Gliede der bekannten Kapſchen Prediger⸗ Hierauf iſt eine von den Miniſtern Miquel, von gericht verurtheilte heute den Lumpenſammler 47% Auen 4 1888 er er 
Sitzung ab, als O'Connor plötzlich ins Zimmer familie, neue Vorräthe zu bringen. Die Station Heyden und Thielen unterzeichnete Antwort unter Andreas Matuſzak, welcher im Oktober 1891 4% umig, Egppter * a 9 
trat und eine Rede über das Irland zugefügte dieſes Miſſionars, Mwira genannt, iſt 45 Meilen dem 25. v. Mts. an die Petenten ergangen. den Tagelöhner Siebert getödtet und den Tage⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. 6225 62,70 
Unrecht begann. Der Portier wollte den Ein⸗ inlands, auf geſundem Terrain gelegen, allein die Danach beſindet ſich im Miniſterium ein Plan löhner Grzygiel halbtodt geſchlagen hatte, weil Tonvert. Türken. 18,62 ¼ ] 18,70 
dringling hinausbefördern, da lam er aber bei Küſte des Sees, an welcher ein zur Aufbewahrung in Ausarbeitung, wonach das Nieder⸗Oderbruch die beiten ihn bei einem Diebſtahl ertappt] Türkiſche Looſ e... 310 [ 73.70 
OConnor ſchlecht an. Dieſer zog nämlich als⸗ von Vorräthen beſtimmtes Gebäude errichtet war, in verſchiedene einzelne Polder getheilt, und dieſe hatten, zu lebeusläuglicher Zuchthausſtrafe. 5f% privil. Türk.⸗ Obligationen. 419,50 | 418,70 
bald eine Dynamitbombe aus ver Taſche und ſiſt flach und ſumpfig. Von dorther zeigten bald durch geſonderte Schöpfwerke entwäſſert werden —— —— EHEN. u... —ͤ 12,50 | 615,00 
drohte, das ganze Rathhaus in die Luft zu fpren- | Signale, die mit einem Spiegel gegeben wurden, ſollen; zu dieſem Zwecke ſollen Genofienihaften | "7 Men. 210,00. | 210,00 
en. rtier und Stadtväter ſtoben nach allen die Anweſenheit Murrays an, der auch bald auf gegründet werden, denen ſeitens der Staatsre⸗ Börſen⸗ Berichte. Banque ottomane. 2 808,00 
ichtungen auseinander und bald war keine feinem: von 2 Eingeborenen gerudertem Fahr- gierung Unterſtützung zu theil werden würde. Stettin, 18. Februar. Weiler: Schön. d Paris eee 620.00 62000 
Menſchenſeele in dem großen Gebäude mehr an- zeuge über die ziemlich hoch gehenden Wogen lebrigene wird, nach dem „Reichsb.“, wie det Temperatur — 4 Reaumur. Morgens — 10% „ esompte J 200,00 J 200,00 
- zutreffen. Nach dieſem Heldenſtück hat der herüberkam. Wir erkannten in ihm bald den Landwirthſchaftsminiſter von Heyden einer Ab⸗ Reaumur. Barometer 748 Millimeter. — it ſoncle 1310,00 1212,00 
tapfere Dynamiterich es übrigens doch vorgezogen, echten, energiſch⸗praktiſchen Süd⸗Afrikaner, der ordnung des Oderbruchs in einer Audienz am Wind: S nr mobilier. 14700 | 150,00 
die freie Luft der Vereinigten Staaten gegen die aber feine Gaben ganz im Chriſti Dienft geſtellt 26. v. M. verſicherte, geplant, bei Schwedt einen Welzen geſchäftslos per 1000 Kilogramm tonal-Aktien . 615 00 | 620,00 
in dieſem Falle noch freiere Luft Kauada's zu hat. Er erzählte gern von ſeiner Arbeit, bei Kanal zu graben, um der Oder einen anderen (to 205219 bez., per April⸗Mai 215 8 Banama-fanaldittien .........| 22,00 | 22,00 
vertauſchen. OConnor ift ein alter Fenier, der welcher ein anderer Kapſcher Weißer fein treuer Lauf zu geben, damit die großen Sandablagerun⸗ 214 G., per Mai⸗Juni 216 B., 215 © per As Tuts, An. 5% Obligationen 0 22,00 
ſchon bei manchem in Kanada und England ver⸗ Genoſſe iſt, und erwähnte, daß die Leute in der gen derſelben nicht mehr fo verderblich den Ab⸗ Juni⸗Juli 217 B. 21 0 2 Su anal Allen e 15105 5 ) 
übten Dynamitattentat die Hand im Spiele ge⸗ Umgegend feines Uferplages dringend nach einem fluß der Oder hinderten. gen matter, per 1000 Kilogramm lolo rn 1459/00 14550 
habt hat. Miſſtiosar verlangten. Bei der Weiterfahrt „ ( 9. da. per Mai 219 bez., per Oredit Lyo 4. 780.00 | 780,00 
ꝶꝶ3dIʒj qere ic daß weder Inſeln noch Ufer des Mal Juni 214 bez. und B, 218 G., per Sunie| Le pour le Frieitiäirung. ...] 540,00 | 541.00 
R f Sees korrekt in die Karten eingetragen ſind, Aus den Provinzen. Juli 209,50 G., per Juli⸗Auguſt 195,50 bez. | 5 a, d . 650,00 | 548,00 
Neueſte Nachrichten über die konnte aber bei der jchmellen Fahrt keine anderen Greifswald, 16. Februar. Der Profeſſor fte per 1000 Kilogramm ſoto 150 5 2 . 4395,00 4380,00 
Nyaſſa- Expedition von Berlin I Beſtimmungen aufnehmen. (Schluß folgt.) der Theologie Dr. Bitter Schulze von bier bat bis 178 dez, Mürker . — bed. en 66600 
[ Deutſch⸗Oſtafrika). — nnn Begleitung des Herrn Paflors, Baumann aus Safer ber 1000 Kilogramm loto 150 bis 2. Cons. Aufl. Wa | -—— 
Gahrt über den Nyaſſ a) 8 ö i Zarnekow eine mehrmonatliche Studienreiſe nach 160 bez. 14 5 ſel auf deutſche Plätze 8 M.] 122 / | 122,75 
enn. Stettiner Nachrichten der Türkei und Klein⸗Aſten angetreten; ebenſo hat Nübäl geſchäftslos, per 100 Kilogramm loko ſel auf London kurz 25,18 ½ 25,10 
Der Platz, wo die „Domira“ vor Anker Stettin, 18. Jeb iner Verft auch der Herr Profeſſor der klaſſiſchen Philologie obne Faß, bet Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per | &begue auf Londen 25.20 25.20% 
lag, war wenig angenehm. Eine ſumpfige Laud⸗ ttin, 18. Februar. In einer Verfügung Dr. Suſemihl von bier eine Studienreiſe nach Februar 56,00 B., per April⸗Mai 55,50 B,, der West. iter e 206, 06 | 206.06 
zunge ſpringt hier in den See vor, auf dieſer an die königlichen Regierungen und Provinzial Griechenland unternommen September-Oftober 55,75 45 0 5 ien 210.50 210,50 
hat der Häuptling Ndoke eine Stadt von ziem⸗ Schulkollegien macht der iniſter der geiſt⸗ ed, 17. Februar. Ueber das Vermögen Spiritus wenig verändert, per 100 Liter a oo: Madrid ..... 486,00 48700 
lichem Umfang errichtet, welche durch See und lichen ie, RER darauf aufmerkſam, daß des Kaufmanns" Paul Saſſe hierſeloſt iſt das 100 Prozent loto 70er 4,2 dez, per Ber —,— Autan dre a f 8380 
Sumpf vor Teinbtigen Angriffen geſchützt int, die Kreisichulinipeltoren ihre Aufgabe am wir. Konkursverfahren eröffnet. Verwalter per Aprl⸗Mal Joer 45,8 nome, per Juli⸗Auguſl ——— . 
Die Stellen, wo man landen kaun, iind durch ſamſten (öfen werben, denn ste ſich in unmittel der Maſſe iſt Rechtsanwalt Schwebell hierſelbſt, 70er. —,—, per Auguſt⸗Sepiemder 70er 40, Woll⸗ Bericht 
thorartige Thüren geſichert. Das Waſſer ist in barer, perſönlicher Beziehung zu deu ihnen un. Aumeldefriſt: 20. Mürz nominell. e BE 
der Nähe des Ufers trüb und unrein, da die kerſtellten Lehrern halten, daß ſie, ſchon um Landsberg a. W., 17. Februar. Unſer Petroleum ohne Handel. 3 Autwerpen, 17. Februar, Vorm. 10 Ubr 
gone 3 e 45 1 75 en a 2 54 Lern Fernſprechverkehr wird in abſehbarer Zeit eine —— Ii A. Nals Sug, Tope U per 28 
ee ablagert; aber die Leute ſind freundlich, ſo 5 0 U fi 5 u Aal . ärz 
daß die Al. L. C. ganze Vorräte don Giltern Maß beſchränken und ſich allgemeiner Verfügungen, an ee dae e de er Kauft per Juni 4227 per November 4,32"), 
bier oft wochenlang unter der Obhut des ſowweit es irgend angeht, euthalten ſollen. aus nach Stettin auf dem Umwege über Berlin er 
Häuptlings lagern läßt. Wir richteten uns auf Im Hörſaale des Markenſtifts⸗Oynmnaſiums eine Verſtändigung durch das Telephon ermög⸗ C eun 
dem engen Schiffchen, welches nicht dafür gebaut hielt geſtern Abend zum Beſten der Stettiner lichen läßt. Für den regen Verkehr in Kolonial⸗ | 377 
ift, Paſſagiere zu beſörderu, nach Möglichkeit ein, | Stabtmilften Herr Gzmnaſial Direktor. Or. Waaren von Stettin nach hier wäre bie telenbo- Schiffs⸗Nachrichten. 
&s-waren für dier Mann Kojen unter Deck zu Stier Belgard einen Vortrag über dae Tenn: [ulſche Verbindung von bedeutendem Werth. Wer Oremen, 17. Februar. Der Neptun 
haben, doch nur, weil der Kapitän und ſeine „Der Heliand.“ Leider war das Publikum ner haben ſich in Küſtrin 25 Theilnehmer für Danipfer „Iris“, welcher bereits für verloren 
beiden Maſchiniſten fie uns überließen; drei von nicht ſehr zahlreich erſchienen, um den geiftreihen | pie Fernſprechleitung Landsberg⸗Berlin gemeldet galt, iſt heute vom Strande abgebracht und nach 
9 — — ef ut Geſunteit IK Y lic 5 uf de 97 1 1 ma ann ſo daß auch dort au die Einrichtung Yerangegan- Amſterdam geſchleppt worden 8 
er Kapitän ſchlief; der Geſundheit iſt es freili 18 0 lie, 3 e € n 2 
nicht förderlich. wenn man ſich hier fo, der Nacht- Vorkrazeweiſe bie Bubba ges jeſſen. Bei den Honig i gebn Die 31 Jahre alte gelt daß des esto te Dosi Neben“ g. 
luſt ausjegt. Indeſſen mußten wir die Freund⸗ Begian feines Vorkrages führte Redner aus, daß] Dienſtmagd Louiſe Kirſchſtein aus Klein⸗Kladau lich vom Stapel r 
auf alte Wünſche, die befriedigt werden konnten, alen . . geriches angelegt, In 6. Deikmber b. J re FFF 
einging. 0 » nfalls ſei es aber Jemand ge⸗ zweiſähri AR Or br. 55 
dam Montag, den 14, fuhren wit in die weſen, welcher der ſächſiſchen Mundart vollftän- a en ee d ik Telegraphiſche Depeſehen. 
blauen Waſſer des Sees hinaus. Wir paſſirten dig mächtig und zugleich auch mit dichteriſcher hatte das Kind, nachdem fie es zuvor eulen Lemberg, 18. Februar. Nach dem „Prze⸗ 
die uuf dem Fehl . Ein 8 ie er ; 9 5 gelebt ann Reihe in einen Eimer, in dem ſich etwa bier Alter ſieden⸗ glod“ ſoll der Papſt die Abſicht haben dem Erz⸗ 
ie a u u 5 4 3 2 0 „ 
ihre Todten beſtatten. Gräber werden fie hier derte Redner nunmehr bie weſentlichen Eigen e ae e Bin be: biſchof von Poſen von Stablewski den Kardinals. 
nicht herſtellen, ſoudern die Leichen wohl einfach ümlichteiten des „Heltand Kauf bocveniſchf den Nacht ſtarb. Die Geſchworenen derneinten but zu verleihen. 
ausfegen. Nach wenigen Stundeu landeten wir Fan Nachdem Vortragender die dichteriſcheſ pie Frage nach dem Vorhandensein der Ueber „18. Februar. Eine Konferenz ver 
in der 8 Wie er ie 1 1 10 deiſahr bes e e legung, worauf der Gerichtshof 15 Angeklagte zu Delegirten der Arbeiterpartei beſchloß für den 
7 a 5 \ uk. ah en } Kit, 1 ; der 8 1 
allen fieht die pe iche Küſte dis Ses und |der durch feine Wärme der Empfindung, dur acht Jahren Zuchthaus verurtheilte. am nächſten Sonntag ſtat findenden Kongreß eine 
den oberen Lauf des Schire als ihr Feld an. Glanz und Kühubeit der Sprache von hohem . SEE TEPIEEREER Anzahl Monſtre⸗Manifeſtationen, und zwar zu 
Sie hat betanntlich ihr Yaupt-Quartier auf der dichteriſchem Werth ſei und in feinen, unverkenn f FKunſt und Literatur. a Gunſten des Achtſtundentages und des allgemeinen 
Inſel Lukomo (auch Ditomo), Von hier aus be⸗ bar velksmäßigen Ausdrücken und Wendungen u KRubinftein send! Wahlrechtes in Vorſchlag zu bringen. Ferner 
V% Dilb ver Taf, gan unterpegampenen epüfcen| Nm, ann rohe einen Rehererag zum 1. Mal vor den Wahlen zur Ronftituante 
am See und an den Ufern des Flu 88.0 Auf] deutſchen Bolkspoeſte jener früheren Zeit gebe. Inh! 8 u 2 5 Hauptprobe einen Reinertrag gell eine Monifeftation in Brüſſel 15 
dem Dampfer befindet ſich eine Koſtſchule für — „Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei“, ſagt 200 Ya tat ergeben. Dem Auftrage des üffe fattfin eu, 
Kinder; mit dieſen Kindern zieht das Schiff bin zwar ein altes Sprüchwort, aber etwas unheim⸗ Ben e f gemäß hat der Konzertdirektor H. Wolff, welche den Zweck haben ſoll, einen allgemeinen 
und her, und überall wird Gottesdienſt gehalten ich muß Jeden doch die Geſchwindigleit berüh⸗ ertreter des Meiſters, dieſen Betrag nach⸗ Ausſtand herbeizuführen, falls das allgemeine Wahl; 
und gepredigt. Vor drei Jahren 10 fid | ren, mit welcher Profeſſor Deinhaus, welcher gr Zwecken überwieſen: 5000 Mark für recht abgelehnt werden follte. Die walloniſchen 
Mifjionare des Kardinals Lavigerie bei Mponda, ſich geſtern zum erſten Male dem len 1755 Kalſer Berlins, 1500 Mark für das zo Delegirten und fämmtliche Bergwerksdelegirle 
dort wo der Schire aus dem Gee tritt, nieder.] Publikum in den Zentralhallen als Rechenkünſtler un, l ſerin Friedri eee er 5 r 
Sie dauten einige gute, viereckige Rohrhäuſer, verſtellte, die ihm gegebenen Ausgaben löst; die Kind für die Ferien Aalen, eye — = 5 5 ern dagegen bedingung n allgemeinen 
die noch ſtehen; allein Mponda it) hinderte] Aufgabe iſt kaum ausgeſprochen, ſo antwortet Sy derheilſtätten, 500 Mar 5 in 0 = . für Ausſtand am 1. Mai, falls nicht bis dahin das 
ihre Arbeit, er ſoll von allen Face, die die Rn e m ML 5 Haan. Nr Pane 800 f en 7 5 — ei 8 delt | allgemeine Wahlrecht errungen fei. 
Gebrauch großel N) Dur 1 85 , . 
ran ſich zu ihrem Geb mit großen | fung, o m g n 8 für die Froebelſchen Volts⸗Kindergärten, 500 Mart enen it debruar. (Pörſen - Schluß Brüſſel, 18. Februar. Der flüchtige Mil 


Linien eingeſchnitten waren. 


8 


in Anfpruch genommen en. Auch hier haben 
die Römer Kinder „frei“ gekauft, ſie erhielten 
ein Kind für den Werth von 25 Mark. — Da 
ras Land um Mpondas Stadt ſehr tief liegt, 
litten dieſe Weißen faſt beſtändig am Fieber. 
Konſul Johnſtone meinte, ihr Faſten habe die 
Sache noch ſchlimmer gemacht. Jetzt im Juni 
haben ſie den Platz verlaſſen und ſind nach dem 
Tanganyka gezogen, wo die Römer ihre Kräfte 
mehr und mehr zu konzentriren ſcheinen. Man 
bringt ihr Fortgehen hier, wohl nicht ohne 
Grund, damit zuſammen, daß nun der obere 
Schire unwiderruflich unter eugliihe Oberhoheit 
gekommen iſt, und behauptet, daß dieſe Miſſion 
von der portugieſiſchen Regierung unterſtützt 
worden, daß aber dieſe Unterſtützung in Folge 
der politiſchen Abmachungen nun zurückgezogen 
worden ſei. o 

In Monkeybai fanden wir das Dorf mit 
Paliſſaden befeftigt und die viereckige Kirche mit 
Schießlöchern verſehen. Hier am See iſt die 
Friedenszeit noch nicht da. Ich ging mit einigen 
unſerer Reiſegeſellſchaft an Land, um hier über 
eine wichtige Frage mir klar zu werden, über die 
Frage nämlich, ob der See ſeit 10, ſeit 50 oder 
100, oder 1000 Jahren Kae iſt. Es waren 
nämlich an einigen Granitfelſen in der Bai ganz 
genaue Waſſerzeichen zu ſehen, die in Parallel⸗ 
Unſere Unterſuchung 
ergab, daß die höchſte Linie 2 Fuß 4½ Zoll über 
dem jetzigen tiefen Winterwaſſerſtand eingeſchnitten 
war; da nun die Schiffsleute der „Domira“ 
ſagen, daß der See im Sommer 38 engliſche 
Fuß höher ſtehe, als gegenwärtig ſo iſt durch 
dieſe Zeichen bewieſen, a die Waſſerhöhe ſtets 
genau in den jetzigen Grenzen ſich bewegte. Ein 
anderer Umſtand deweiſt, daß der jetzige Waſſer⸗ 
ſtand des Nyaſſa, ſogar ſeit einigen tauſend 
Jahren derſelbe geweſen iſt. Bei Mponda, am 
Ausfluß des Schire, in Monkeybai, bei Livingſtonia 
und Leopardbai fand ich ungeure Adanſenten, erſten Male mit der neuen Leiter an, und zwar 
welche Durchmeſſer von 3—4 Meter hatten. nach dem Haufe Roßmarktſtraße 17, woſelbſt ein 
Dieſe Bäume ſtanden 2—3 Meter über dem Steigeſchornſteinbrand ſtaltgefunden hatte; die 
jetzigen Tiefwaſſerſtande. Sie mögen Tauſende Feuerwehr kam aber nicht in Thätigkeit. 
von Jahren alt fein und find Zeugen dafür, da Der Schneidergeſelle Anton Schmidt hatte 
der Waſſerſtand des Sees in dieſer 1 a Zeit ſich am 7. d. Mts aus ſeiner beim Komtoirboten 
kaum irgendwie gefallen fein kann. Die Granit. Rutz, Rofengarten 20, befindlichen Wohnung in 
platte, welche etwa 45 Kilemeter vom Ausfluß guter n en e ohne dahin wieder zu⸗ 
des Schire aus dem Malombe⸗See den Fluß rückzukehren. Man nimmt au, daß ihm irgend 
durchſetzt, ſcheint der Zeit und ihren Einflüſſen ein Unglück zugeſtoßen iſt. Sch. wird als ein 
Trotz geboten zu haben. Sonſt bot Ort und ſehr ordentlicher Menſch geſchildert, der bereits 
Gegend wenig Beſonderes. Berge, Felſen, Bäume 4 Jabre hindurch dort gewohnt hat. 
und Graswuchs erinnerten auch hier wie ander⸗ — Heute und an den beiden letzten Tagen 
wärts am See ganz außerordentlich an Nord⸗ fand auf dem Exerzierplatz bei Fort Preußen die 
Transvaal. Vorſtellung der im November v. J. ein⸗ 

Bon Monkeybai brachte uns der Dampfer 
in etwa 3 Stunden nach Livingſtonia. Der Ort 
iſt nicht mehr fo bereinſamt, wie ihn Drum: 


im Multipliziren mehrerer verſchiedener Zahlen mit 
einander, in der Ermittelung des Wochentages 
beliebiger Daten der N u. ſ. w. 
Noch intereſſanter dürften dieſe Experimente wer⸗ 
den, wenn ſich im Rechnen gewandte Zuſchauer 
vorher recht ſchwere Aufgaben im Quadratwurzel⸗ 
jehen, oder im Kurzrechnen vorbereiten. Zwei⸗ 
ſellos wird der wunderbare Rechenmeiſter für 
die Zentralhallen eine große Be aus 
üben und beſonders für Kaufleute dürſten 
deſſen Leiſtungen ein doppeltes Intereſſe 
gewähren, da Herr Profeſſor Heinhaus gar 
kein Geheimniß aus ſeiner Kunſt macht, ſondern 
nach jeder Löſung ſofort erklärt, „wie es gemacht 
wird“. Es kann alſo Jeder, der das nöthige 
Begriffsvermögen hat, die Sache ſofort ſelbſt ver⸗ 
ſuchen. Hervorheben wollen wir noch, daß Herr 
Heinhaus mit feinen Produktionen einen feſſeln⸗ 
den humorvollen Vortrag verbindet. — Von den 
neu engagirten Künſtlern führte ſich ferner Fräu⸗ 
lein Alexandrine Ekſip auf das vortheilhafteſte 
ein, ihre Leiſtungen am Stehtrapez ſind vorzüg⸗ 
lich und ihre Windmühlenwelle am Schluß der 
Produktion dürfte ihr ſo leicht nicht nachgemacht 
werden. Gleichzeitig mit ihr tritt Miß Vik⸗ 
torina am Trapez auf und zeichnet ſich durch 
anmuthige Tries aus. — Vielverſprechende Mi⸗ 
niatur⸗Künſtler⸗Geſchniſter ſind Elfe und Käth⸗ 
chen Moulier, welche trotz ihrer Jugend am 
Zfachen Reck und Doppeltrapez die ſchwierigſten 
Produktionen mit erſtaunlicher Sicherheit aus⸗ 
führen. Auch die beliebte Solotänzerin Adeline 
Gense hat ſich geſtern wieder mit dem „Na⸗ 
detzki⸗Marſch“ vorgeſtellt und durch die virtuoſe 
Ausführung deſſelben Beiſall geerntet. Weiter 
bietet das Programm noch eine Reihe vorzüg⸗ 
licher Nummern und gewährt angenehmſte Un⸗ 
terhaltung. 

»Die Feuerwehr rückte geſtern Abend zum 


tatt, der kommandirende General v. 
berg wohnte derſelben bei. f 1 


— 


etretenen Rekruten des e e 8 nen Welt wid derſe 
om der gan rd 
5 [Größe den zweiten Platz einnehmen und zwarfter⸗ Weizen lets 1 D. 08%, € 


für das Aſyl für Obdachloſe, 1000 


Lehrerinnen, 2000 Mark für die ruſſiſchen Kolo⸗ 


nien z. H. des Probſt Maltzew, 350 Mark an Weizen 5 8. 
Ungenaunte, 1000 Mark für das Denkmal von derb 5608 7985 a 


Haydn, Mozart und Beethoven. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. (Vater und Sohn.) Eine hieſige — B. 


Vokal⸗Korreſpondenz berichtet: Der Sohn eines 
angeſehenen Regierungsbeamten aus einer märki⸗ 
ſchen Provinzialſtadt war hier als Kaufmann in 
Stellung. Sein auskömmliches Salär reichte 
jedoch für die noblen Paſſionen, welchen der junge 
Mann fröhnte, nicht aus, ſo daß er erhebliche 
Zuſchüſſe brauchte, die der Vater bisher ſtets be⸗ 
willigt hatte. Vor einigen Wochen brauchte der 


junge Lebemann wiederum Geld zur Regulirung Mai 225. — Rüböl loko 
von Ehrenſchulden. Er telegraphirte deshalb an Herbſt 27,00. 


den Vater: „Lieber Papa! Ich brauche Geld! 


Du mußt mir helfen, ſonſt muß ich mich todt⸗ Uhr 
ſchießen!“ Schon mit dem nächſten Zuge traf (Schlußdericht.) Naſſiuirtes, Type wels 
der Vater hier ein und ſuchte den Sohn in deſſen 16,00 
Wohnung auf: „Höre“, ſagte er dem Sohne, März 15,50 8., per September⸗Dezember 15,50 
„Du brauchſt wieder einmal Geld, viel Geld! B. Ruhig. 


Um Dir die verlangte Summe geben zu können, 
mußte ich die mir anvertraute Kaſſe beſteblen 
und mich alsdann erſchieſßen. Dann würden 
Deine Mutter und Geſchwiſter, deren Erſparniſſe 
Du bereits bis zum 2 — Heller aufgezehrt 
haſt, vollſtändig ruinirt ſein. Ich habe jedoch 
keine Luſt, mich Deinethalben todtzuſchießen; da 
Du das aber thun willſt, fo habe ich Dir meinen 
Revolver mitgebracht, nimm ihn bin und thue, 
was Du nicht laſſen kannſt!“ Damit drückte er 
dem jungen Manne die Waffe in die Hand und 
entfernte ſich ohne Abſchied. Das war vor eini⸗ 
gen Wochen. Der junge Mann hat ſich ſeitdem 
bemüht, auderweit ſeine Verpflichtungen zu be⸗ 


leichen, jedoch vergeblich, und nun hat er von markt. 
10 V Der Po- ſehr flau. 


aters Waffe Gebrauch gemacht. 
lizeibericht regiſtirte dies vor einigen Tagen in 
feiner bekannten trockenen Manier. 

— Der größte und ſchwerſte Diamant der 
Welt wird gegenwärtig in Antwerpen geſchliffen. 
Derſelbe hat ein Rohgewicht von 474 Karat, eine 
Länge von 7 Zentimeter und an ſeiner dickſten 
Stelle einen Durchmeſſer von 475 Millimeter. In 
geſchliffenem Zuſtande wird dieſer Diamant im⸗ 
mer noch ein Gewicht von über 200 Karat und 
die größte der Schleifflächen an demſelben einen 
Umfang von etwa vier Quadralzentimetern 
Unter den geſchliffenen 


8 Mark für Bericht.) Ra 
e e Aha, "© 

rcheſters, a r die Unterſtützungs⸗ ei. 5 „ 
kaſſen des Vereins Berliner Muſiklehrer und ir er We; A e, e Ran 


iamanten 5,80. 
e hinſichtlich der 60½ 


irtes Petroleum. (Offizielle 
Bremer Petroleum Börſe.) Souper entdeckt worden. Die Verhaftung konnt: 


indeß nicht vorgenommen werden, weil die be⸗ 
ſtohlene Mutter aus verſchiedenen Gründen die 
Anklage bisher nicht erheben konnte. Vorgefun⸗ 
den wurden 240,000 Franks, welche mit Beſchlag 
belegt wurden. Seine Maitreſſe Lererbir wurde 
Sie 
führte 30,000 Franks baar und Juwelen im 
Werthe von 60,000 Franks bei ſich, welche eben⸗ 


Wien, 17. Februar. Hetreidemarkt. 


jahr 10,26 '&., 10,29 0, per 
8,61 B. Mais per Mal- Hun 5, 
per Juli⸗Auguſt 5,99 G., 6,02 B. 
Frübiahr 6,45 G., 6,49 B., per Herbſt 

falls beſchlagnahmt wurden. 


17. Februar. Ja v a- Kaffee 
good — 55,00. Oſtende, 18. Februar. An der ganzen 
Amſterbam, 17. Februar, Nachmittags. Nordſeeküſte herrſcht ein ſchwerer Schneefturm, 


Bancaziun 54,12. : ; 
ſterdam, „Der Dampferdienſt iſt unterbrochen und bie 
Ataſterd am, 17. Gerner. Betreiber Drahtleitungen find vielfach beschädigt. Die 


markt. Weizen auf Termine niedriger, 
März 238, Mai 1 Roggen loks Bahnzüge erlitten ſtarke Verſpätungen; einzelne 
mußten überhaupt ei; geſtellt 


ſeſt, do. auf Termine niedriger, Mürz 218, Verbindungen 
„25, Mai 27,12, werben. 
a Paris, 18. Februar. Nach Meldungen aus 
Man Pernambuco find in Ciara Unruhen ausge- 
lolo brochen. Die Bevölkerung verjagte den Gouver⸗ 
bez. u. B., per Februar 16,00 B., per neur der Provinz. 
8, 18. Februar. Eine hier einge⸗ 
troffene Depeſche aus Petersburg behauptet: Der 


Antwerpen, 17. Februar, 
15 Minuten. etroleummar 


Februar, Nachmittags Rok⸗ 8 N 
zucker Sa ruhig, 88 4% lets 38,75. Zar und die Zarin würden auf ihrer Reiſe zur 
— Weißer Zucker ſteigend, 3 goldenen Hochzeit nach Kopenhagen in Berlin 


einen mehrtägigen Aufenthalt nehmen. 


März 40,87, per Der Schriftſteller Dru i 
15 42.12 j mont erhielt in Folge 
Mai — . 17. Tai An der Küſte 5 ſeines Buches „Das Geheimniß von Fourmies“ 


drei Forderungen. 
u 1 10000 Madrid, 18. Februar. Der Kriegsminiſter 
oko 16,12, ruhig — . angeordnet, daß 183 verhaftete Anarchiſten 
(ots er Tr Ferd. 681 aper Anfang März vor ein Kriegsgericht geſtellt wer 
44,12, ver 3 Monat 44,62. den ſollen. Das Kriegsgericht tritt in Cadix zu- 
17. Februar, Nachmittags. ge ſammen. Wie es heißt, würden die Führer zu 
ien etwas theurer, andere Arüitel ledenslänzlichem Buden, die Minderbelaſteten 
Februar. Die „u ſchweren Gefängnißftrafen verurtheilt werden. 
gen betrugen in je vorigen Woch 22 en, Ein großer Theil der Berhafteten würde von 
gegen 5 Tons in derſelben je des vo- Strafe eee 1 f 
rigen Jahres. ar Liffabon, 18. Februar. Zwiſchen der 
N * 1 ae Fig, ke Polizei und — des Marine-Arſenals, 
cates ber März 60,00. Wei j| welche eine Lohnerhöhung verlangen, kam es zu 
103.50. e einem Zuſammenſtoß, wobei 11 Arbeiter verhaftet 
e rn Februar. 9 Mat PROF: 
85.. troleum in wy 40, nbon, 18. Februar. Auf einem Landgut 
in ee a Br 1 0 W in u (Graſſchaft Suſſer) find 
g. Ne hl 4 D. WE Rotder Win- e, Nr, Nen, ae 
0 N Rother Klauenſeuche befallen. x 


5 15 — — nenne — wei ieh 
W 2 


7 


—5ð —— 


JJ 


77700 Cocco 


. V. Behmen. 


inen Paſten 


weiche ſich in den letzten Tagen ange ſſammelt, werden von morgen bis Mittchoch um vollſtändig da 
mit 8 der noch nicht dageweſenen billigen Preiſen verkauft. 
inen Poſten 


22285 Perlbesätze und Gimpen 38888825 


für den Aten Theil des reellen Werthes. 
Die letzten Beſtände zurückgeſetzter f 


S ο 


Kleiderstoffe::b. 


— 
2 

* 

— 


bbb 
T 
Offene Stellen. ns Küche und Zubehr . 


2 zum 1. März zu vermiethen. 
Männliche. 2 Wohn. a. 2 Stuben, Küche, Kam bill. 1 Stube, Kam 


— ing verlangt Masa, _ Bergftr. 41 St. KA m., Waſſerl 3. 1. März z. verm 
2 Juchbinderlehrling, K * 
Set , Salesch IB + Yarckeret 
: DE. iteſtr. 11 iſt Stube, Kam., ch z. verm. 
April einen Lehrling mit guter Schul-| p Hr den- . berm 
Aahling & Co., Ber ingerſtr. 3 Jan e 
Pladrinſtr. 15. Entree. Gas zu vermiethen. Näheres partr. rechts. 


Fertige Anterkleider u. Strumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, fowie i : 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


Wohnu (10 u. 6 Mk.) z. $ KR 11 
e Bügler auf GerrenJadeng wirb verlangt — 1 en Blei. Sue, im, en gl empfehle ich in nur beiten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
— aß tie ruh. Leute zu verm. Bergſtr. 8. 3 * 3 3 
Hübſche Wohn. von 3 u. 2 großen eleganten Am Bunte Nachtjacken Mac tröck en Weiße Nachtjacken 
Weibliche. a ua one Sohn au um. er 5 für Kinder per Stück von 40 Pf. an, von gerauhtem gutem Piqué voll⸗ 
Stub., e, r, „ Seitenh., 3 N 85 0 ’ - 8 
x en, nn 52 N an anſt. ruh. Leute z. 1. März z. 15 Deulſcheſt 88. Mäh p für 6 richte 1,25 an. ins verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß — Stück Mk. 1,30: 
ofen-Nähterin außer dem Haufe auf Kammg. mit Stoltingſtraße 4 ’ 
Geſäßt. verlangt 5 Frauenſtr 22, H. 4 Tr. l. ſind Wohnungen von 3 Se vermiethen. eſt ri € ſauberer Arbeit aus weißen Piqus's Geſtrickte 
Hande und Maſchinennähterinen auf Ooſen verlangt, Stube, Tammer u. Küche 3. I. März 3. b. Boglslav⸗ Herren Weiten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
auch Lernen Hohenzollernftr. 5, Seitenfl. 1. Straße 368. Zu erfragen im Seitenflügel 3 Tr. I. per Stück von Mark 2,50 an. per Stuck Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Hand⸗ und 8 auf Jackets werden 1 freundl. Hinterwohn. z. d. 3. 1. März Hoßbenzollernſt ö 


fofort. verlangt C Schürzen 84 em breite Elfaffer Hemdentuche Handſchuhe 
dn —4 


für Damen und Kinder | Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk. 6,00, unt Beberivigen für Damen 


1 geübte Punktirerin 


wird verlangt. a Be Stuben. en * 5 115, „ 5 et „ „ „ „ 7,00, 9 
— —— — nn — 
R. en en ere Tee eee Cravatten | ı > 1 5 „ 35 "on. mo * = „ „ ed Oberhemden 
5 ld 5 2 ; t Baumſtr. 7 eine Stube zu vermiethen. . — 5 H nun 7 * 1 H 1 1 | nach Maaß 
Zu melden Hinterhaus Tr. im Comtoir. 1 J. Mann f. Schlafſtelle Ro ſengarten 8 H. IV. Facons zu auffallend 5 1 K 1! „ „. 5 „ * 0 10 " „= " 0 290 unter Garantie für tadel⸗ 
in in und außer dem Hauſe bel een wird eine einzelne Stube mieth d billigen Vreiſen und in ‚ |lofen Sig; dieſelben vom 
Hofennähterin 5 ae, ar, dem Sau onifenfir. 2 e n ee Stube meier A ee deer uss „ „ „ 20 „ „10,40. 9 von A 27 m. 


Rofengarten 41— 44. 8 Tr. I. | Ine mute Schlaffielle Wriebrihftr. 7. F. I Tr. T. 


m ſten⸗Nähterin verlangt ene 7 aute Schlaf Turner Zac ß 1” 
Junkerſtraße 1--8, 8 Tr. 2j. Leute f. gute Schlafſt. Turnerſtr. 33a, h. p. l. 


Sao Süctine Nähterin auf gute Teibene Bort. Ein freundlich möblirtes Zimmer ift oberer Roſen⸗ 
N Tüchtige Nähterin auf gute ſeidene Bort garten 8, 3 Treppen, zu bermiethen. 


Gerauhte Piques und Dammasses 


— und Stepp⸗ r Tant. I. Mann f. ſaub. Schlafft. Biktoriaplaß L. B. IT r. in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafie-Muftern per Meter 50 Pf., 55 ꝓf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Hr, 
Hen Wrerimen aıf mite ©. 8. u. Glen-E m 8 hen 2 anftändige Mädchen Br 58 AE 8 8 ti 8 ” Mk 1,00, 1,20. 
verlangt . Popp, Wilbelmftr. 16, N. _—__ mthhntlitgbe © TE, „A AH B a 

Sanpnählerim auf Hoſen — . 1 21 en gm: le o Fer = etteinfchüttungen | 1 Fertige S ettbezüge uch 
) ı . v 
belangt ne br der. Soulfenfirahe 19, Sof 2. Null 8 Er. mbts her i n Bhreihnung eie ZRÄNTOAER Elſaſſer Renfores und Damaſſes. 


Deutſcheſtraße 57, Seitenhaus 1 Tr. 2 anſt. j. Leute f. g. Schlafſtelle Lonifenftr. 23, v. 3 Tr. 
Maſchlaen⸗ und Hand⸗Rähterinnen auf Herren⸗Jackts “ . . 


werden verlangt Louiſenſtr. 12, v. 8 Tr. r. g 
Hoſen⸗Nähterinnen in und außer dem Haufe verlangt Lokale eite. 
Baumſtraße 21, v. 3 Tr. 


— —ñ— 
Köchin, Yausmäoden, beſcheld- Mädch f. All. erh. ſehr Zum 1. März ift der Wohn- und Handelskeller 


gute, feine Stelle. Fr. Giebeke, Schuhſtr 6, v. 3 Tr. mit Waſſerl. gr. Wollweberſtr. 58, a. z. jedem Ge⸗ 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. 


Eigene Handarbeit in gehaften und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


22. —QI . . 8 in⸗ iti 5 
or Nähterinnen all N ee ET u 5 Tiger cht paſſend, anderweitig Schuhchen, Faͤuſtel und Kopfhuͤllen. 


FN auſe verlangt ae Pelzerstranne 20 u 
Hoſen⸗Nähterinnen außer e 52, 2 Tr. Wipers desen nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Nähterinnen auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe Kellerel, 89 ib 1 
di Jaobauniziir 5, ©. 1 T. Handelskeller 10 w Räume, Carta. 5. 


as h Corſets, Tricotagen Kinder⸗Tricots | Regenfhirme 
Bogislapſtraße 31 


2: ö für Damen und Herren, 
per Stück von 1 Mark an. für daß Alter von in Zanella per Stück von 


Stellenge ſuche. Werkſdelle zum 1. März zu bermiethen. e b aeg für 8 = ae e bis f Jahren in Baum. = in Wolle — ME. 195 an, 
k 1 Wohn⸗ u. Handelskeller, 2 Läden, 2 Stuben und Whalo nia N l 4 r Ps in Gloria per Stück, von 
Weibliche. Küche zu 2 er De abe A Küche, Corſet Herren⸗Hemden „ „ „ n Mk. 3,00 an. 
— = ee ee Cloſet zu Mk. 42 u. 45, uben, Küche, Cloſet zu Stück 5,50. rren · „ „ 1.35 „f 8 „ „ „ „ 100, „ „ 2,10. 
bon anberbalt dnn lie en een w u echt in Mat 51. C. Tr. Woltwerkfete), fofort ꝛep. 1. April he eee, . e 
Stettin zun 1. Hort b. Js. Sal ung. — Woreffen unt. zu petmiethen. Näheres Dollwer 37, 8 Tr. . Mikado Corſet Herren- Hosen (Jäger) Baal „„ „ RO „ 2088. del zweilähriger, Garantie 
E. II. in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. A per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „ „ 1.75 „ 1 „1 „ „ 1.40, „ „ 1550. per Stück 16 Mark. 


Empfehle den geehrien Herrſchaften nur ſehr aue, ef um et 
ſcheldene Madchen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr⸗ Nie fBsge ſu che. 


—— 


Neuheit! Patent-Rockſtaß in allen Farben. 
C. L. Geletneky,; 


Roß marktſtraße 18. | 


1 


Ein Laden oder Büreau in der Falkenwalderſtraße 


Vermiethungen. bis zum Bang vate zu miethen geſucht. Offerten 


unter R. G. n der Expedition dieſes Blattes 

Wohnungen. f — 

— — — | (je, zm 1. April 2 leere Stuben, womöglich mit 
Linbenftr 20 Stube, Kam u. Küche z. 1. März 3. verm. Bedienung, Bellevueſtr. oder Nähe derſelben v. einzeln. 


77 m. Offert. W. 92 Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Junkerſtr. 6— 7, Wehnungen. dune 


mern 31 Hit Stube Ind. iche zu vermietheit. fe 3 ch 
utere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderwohr ir 15 A fi 
hung für 15 Kau ge u he. 


und eine kleine Stube für 8,50 % zu vermiethen. 


= 8 — ̃ ˙ Alu 223 5 RR — — ͤ— i Vorzüglichen 90 
Falkenwalderſtr. 24 Prima geräucherten alten echten Holländer, 


find zum 1. April zu vermiethen: i j t “ 
ee eee men kanischen, SÄEN, delicaten alten Limburger 
E wre Sirenen In ver ſowie ſehr ſchöne 


miethen Stoltingſtr. 92. ausgeſchnitten 1,20 eäucherten 


A 2 

a ge * 22 9 

Saen e dee Wi su amerkkaniſchen Speck, Mainzer u. Harzer Käſe, 

a Pfd. 0,65 Pfg. und 70 Pfa. Win kel e her £ 
1. Otto, Ae . e Fes Paul Muth, 

N — 0 Papenſtr. 11, Rojengarten-Ede. 

Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum 


Cummiwaaren ganzen Betrage des Einkaufs. 


inmi kreuss., v. 88@ MR. an. 
ustav Griese, Magdeburg. P Ohne Anzahl. & #8 Mk. monatl. 


m 1. April zu vermiethen 
Wo mungen bon 2 Stüben Aud Küche Tofort DE Neueſte Preisliſte gegen Porto gr ati 3. Resten e duden Fee 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 97, b Tr. Fabrik Sterm, Berlin Neander str. 16. 


Neu Neu! 


Zum Nordkap 


Birken Allee 1. 
Ausſchank des neuen Berliner 
Schnltheiß⸗Maͤrzenbiers. 


Der Preis dieſes überaus vollen und wohlſchmeckende n 

„Bieres iſt wie bisher / Liter 15 5, Schnitt 10 . 

2 Dunkles Verſaudbler ½ Liter 15%, Schnitt 10 . 

= Reichhaltige Aben dlarte in / und / Portionen. 
ee ; oskar Siein. 


Neuf Nen! 


LINE 


Uhren und . en Werthſa chen. | a 11. Reifen zu haben. 
e BEREIT 


Inventur-Ausuerkauf 
Baummollener und Seinener Waaren. 


Diverse Neglige- und Bet Damante, 

Diverse Küchen- und Stuben-Handtücher. 
Diverse reinleinene Tischtücher und Servietten. 
Diverse Theegedecke und Kaffeedecken. 


Reste von Leinen, Handtüchern, Inlets, Gardinen etc. 
Paul Letisc hn. Grosse Domstrasse 28. 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen 
empfehle ich 


e und weiße Sloſſe 
in Wolle und Seide 


— n reichhaltigſter Auswahl. 
Fertige Gonfirmanden-Wäsche. 


Sämmtliche e ſind aus vorzüglichem Elſaſſer Hemdentuch gefertigt, haben guten Schnitt 


und find ſauber genäh 
L. Manasse. 


Langebrückſtraße. 


| Neuen Magdeb. r 2 8 | 

D. Jassmann, Wein Sanerkohi En Edict ine 
14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: aft in ſchöner weißer Waare N N LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS i 
Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. Paul Muth, AN j De L’Ab paye d. de F camp (France) | 


Dowlas, ¼ breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet . Meter 37 Pf. 5 
- Papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke. Br 

Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 3,00, 5 Vorire lich, tonset d Er Appell und d. ieh 
f Verdauung befördernd. 5 


6,00, 7,00 und 7,30. F 
Renforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. | 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 7 e e eden anf legen 

(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) y Nützliche Bücher! = Eh . date 
Dammaſt⸗ Handtücher, 9¼ E. breit, 2 E. lang, Di. 6 M. Selbſtunterricht 1. Selifiiechrung 


Richtig Dent . ſtunt. 
De eee Bu 2 Hemdentuch 1 M. 25. 4905 llebelal x A 
Richtig dlechuen 5. Selbſtunt. 
8 . 1 Mk. 50 Pfg. 8 Von Ber Fr tft. 8 M. 1 
Neue Muſier in Drell — * Inlett (Bettbreite 1 5 Dire 1 a Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröfient- |: 
in beiten Fabrikaten außerſt preiswerth. Gandeistorresponben, » > Selbſtunt. lichen, . — sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. % 
auff "Reden 3. € Feten HANS HOTTENROTH, General- Agent; HAMBURG. 


"Zunyyszdug uz 


sondern aue 
deren sich der den aussetzen würde. 


Netionnta Briefen, Dusche 
Von Uelelgcker. 


Deutsches Wärter bach fr Meirreiing, Tivoli-Brauerei, Grunhof:. 


vr ET 7 7 8 und Fremdwort 
N | dader. 3 M. r „Anſchluß Nr. 572. 
one U 5 | art 0 draft ee x 4) eg für Mk. 3,00. 
| es Hauben. 0 ½%-Flaſchen Doppel-Malgbier für Mk. 3,00, 


Von Dr. Marcuſe. 3 M. 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Au von I. H 1, Wold, Dilber, Bere au Bus e e — von Einzelne Flaſ chen 5 10 ER find RER durch Plakate kenntlichen Verkauf 


Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


> 


